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 Fetalchirurgie an der UMM: Behandlung 
kranker Babys schon im Mutterleib 

Seit Juli bietet das Deutsche Zentrum für 

Fetalchirurgie & minimal-invasive Therapie (DZFT) 

an der Universitätsmedizin Mannheim (UMM) die 

Behandlung von Fehlbildungen und Erkrankungen 

ungeborener Babys an. Mit Professor Dr. med. 

Thomas Kohl leitet ein international anerkannter 

Pionier der minimal-invasiven Fetalchirurgie das 

Zentrum. 

 

Professor Kohl ist ein internationaler Pionier der 

minimal-invasiven Fetalchirurgie und befasst sich 

bereits seit 25 Jahren mit Eingriffen bei ungeborenen 

Babys: Bereits 1993 entwickelte er an der University 

of California (San Francisco, USA) neuartige 

Operationstechniken zur Behandlung von Herzfehlern 

bei Feten im Mutterleib. 2002 brachte er seine für 

Mutter und Kind besonders schonende minimal-

invasive Methode erstmals in Deutschland beim 

Verschluss eines ‚offenen Rückens‘ (Spina bifida) 

zum Einsatz. Dabei nutzt er im Gegensatz zu 

anderen Behandlungsmethoden nur winzige Zugänge 

zur Fruchthöhle und operiert das ungeborene Baby, 

ohne es dazu aus der Gebärmutter zu entnehmen. 

 

„Wird ein ‚offener Rücken‘ bereits im Mutterleib 

operiert, können wir den Kindern die sonst 

unvermeidlichen Lähmungen der Beine oft ersparen 

und sie können ein weitgehend normales Leben 

führen“, erläutert Kohl und ergänzt: „Seit der 

Einführung der minimal-invasiven Operation haben 

wir das Verfahren immer weiter entwickelt, so dass 

Foto 

 

Leiter des neuen Deutschen Zentrums für 
Fetalchirurgie & minimal-invasive Therapie:  
Professor Dr. med. Thomas Kohl 

Universitätsmedizin Mannheim  

Universitätsklinikum   

Theodor-Kutzer-Ufer 1-3  

68167 Mannheim  

www.umm.de  
 



 

 

heute nach der Geburt meist keine weitere Operation 

mehr nötig ist.“ Kohl bietet auch neuartige Verfahren 

zum minimal-invasiven Verschluss der Luftröhre an, 

die bei Zwerchfellhernien, Hydrothorax (Flüssigkeits-

ansammlungen im Brustraum des Fetus) oder 

frühzeitigem Blasensprung die Reifung der Lunge 

beschleunigen können. „Bei der Behandlung 

lebensbedrohlicher Zwerchfellhernien hat Professor 

Kohl schon lange sehr eng mit der Klinik für 

Neonatologie an der UMM zusammengearbeitet“, 

berichtet Professor Dr. med. Frederik Wenz, 

Geschäftsführer und Ärztlicher Direktor des 

Universitätsklinikums. „Mit der unmittelbaren Nähe 

zwischen der neuen Fetalchirurgie und Neonatologie 

werden wir diese Kooperation weiter ausbauen und 

vertiefen – zum Vorteil unserer kleinsten Patienten.“ 

 

2007 entwickelte Professor Kohl das nach ihm 

benannte „Kohl-Verfahren“, eine spezielle Sauerstoff-

therapie zur Behandlung von Ungeborenen mit zu 

kleinen Herz- und Gefäßstrukturen. Eine 2016 

veröffentlichte Studie belegte die Wirksamkeit des 

Verfahrens: Ohne Sauerstofftherapie mussten 75 

Prozent der untersuchten Babys nach ihrer Geburt 

am Herzen operiert werden, mit der vorgeburtlichen 

Sauerstofftherapie nur 20 Prozent. „Mit dem DZFT 

erweitern wir unsere Expertise bei der 

vorgeburtlichen Diagnose von Erkrankungen um 

modernste medizinische und chirurgische 

Behandlungsmethoden“, betont Professor Dr. med. 

Marc Sütterlin, Direktor der UMM-Frauenklinik, an die 

das DZFT als eigenständige Sektion angegliedert ist. 

„So können wir viele Kinder mit guter 

Lebenserwartung und Lebensqualität auf die Welt 

bringen, die noch vor wenigen Jahren kaum eine 

Chance hatten.“ 

 

Kohl studierte von 1983 bis 1990 Medizin an der 

Universität-Gesamthochschule Essen. Nach seiner 

Approbation 1992 war er an der Kinderklinik der 

Westfälischen Wilhelms-Universität Münster tätig, wo 



 

 

 

er sich vorrangig mit Kinderkardiologie befasste. Bei 

einem dreijährigen Forschungsaufenthalt in den USA 

entwickelte er erste minimal-invasive Operations-

techniken zur Behandlung von Herzfehlern bei Feten 

im Mutterleib. 

 

In Deutschland gründete er eine Arbeitsgruppe zur 

Entwicklung experimenteller und klinischer fetal-

kardialer Interventionstechniken, legte 2001 die 

Prüfung zum Facharzt für Kinderheilkunde ab und 

habilitierte sich im gleichen Jahr an der 

Medizinischen Fakultät der Westfälischen Wilhelms-

Universität Münster. 

 

2002 wechselte er als Oberarzt für Klinische und 

Experimentelle Fetale Kardiologie und Fetalchirurgie 

an die Universitätsfrauenklinik Bonn. Dort wurde er 

2004 leitender Oberarzt des von ihm gegründeten 

Deutschen Zentrums für Fetalchirurgie & minimal-

invasive Therapie (DZFT). 2010 wechselte er als 

Chefarzt des DZFT an das Universitätsklinikum 

Gießen und Marburg. 

 

Seit Juli 2018 leitet er das Deutsche Zentrum für 

Fetalchirurgie & minimal-invasive Therapie am 

Universitätsklinikum Mannheim (UMM), wo er bei der 

nachgeburtlichen Versorgung der von ihm operierten 

Kinder eng mit der Klinik für Neonatologie 

zusammenarbeitet. 

 

Die von Professor Kohl entwickelten und verfeinerten 

Operationsmethoden kommen inzwischen teilweise 

auch in São Paulo (Brasilien), an der Bilim Universität 

in Istanbul (Türkei), an der Universität Warschau 

(Polen) und der University of Texas (USA) zum 

Einsatz. Für sein internationales Engagement und die 

Verbreitung seiner Operationstechniken wurde er mit 

Ehrenprofessuren der Bilim Universität, Istanbul 

(Türkei) und der China Medical University, Shenjing, 

ausgezeichnet. 


